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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlenbruchwald; Walzenseggen-Erlenbruchwald; Wasserfeder-Erlensumpf; Uferseggen-Erlenbruchwald;
Sumpfseggen-Erlen-Eschenwald; Brunnenkressen-Erlen-Eschenquellwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W

Gefährdung

Empfehlung

XZ S

keine Gefährdung
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X

Der nasse, zu ca. 30% überflutete, eutrophe Bruchwald befindet sich am Westrand eines ausgedehnten Wald-/Forstkomplexes nördlich und 
nordöstlich von Retzow. Er ist großräumig von Buchenmischwald umgeben, lediglich im Westen grenzt hier ein schmaler Waldsaum den 
Standort vom intensiv genutzten Acker ab. Dominierende Vegetationsform des auf wenig degradiertem Torf stockenden Waldes ist der 
Sumpfseggen-Erlenbruch. Daneben treten auch Walzenseggen-Erlenbruch und Uferseggen-Erlenbruch auf. Kleinflächig konnte der 
Wasserfeder-Erlensumpf erfasst werden. Am Westrand wächst ebenfalls kleinflächig der Brunnenkressen-Erlen-Eschenquellwald. Hier 
drückt Wasser aus dem wesentlich höher gelegenen Acker (Kettigsollberg) in den Bruchwald hinein.
Im Bestand befinden sich sehr viele abgestorbene Erlen und Eschen, auf dem Boden liegt zahlreiches Totholz. Im Osten des Standortes 
grenzt ein Graben an , der vermutlich in Richtung Osten abfließt und zur Entwässerung beiträgt.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

k

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Carex elongata Carex riparia Galium palustre Glyceria fluitans
Juncus effusus Lemna minor Nasturtium officinale Phragmites australis
Poa trivialis Polytrichum commune Ranunculus repens Thelypteris palustris
Veronica beccabunga

Angelica sylvestris Betula pubescens Calamagrostis canescens Carex canescens
Carex elata Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana
Fraxinus excelsior Hottonia palustris Iris pseudacorus Peucedanum palustre
Ranunculus ficaria Scutellaria galericulata Urtica dioica


